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áuced into evidence as Exhibit Number $ «10% in the 
Trial by the International Tribunal of Hermann GOERING, et al, 
which commenced on 20 November 1945, and that the attached 


photostat is a true and correct copy of the original. 
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I hereby certify that the annexed document 2039-95 
No, USA - 108 is a pnotostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
international Military Tribunal, and to the best of 
my knowledge and belief is to be held at the OCCYWC 


Evidence Library Palace of Justice, Nuremberg, 


General Secretary 
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eichsgesetzblatt ~- 
Teil I 
Ausgegeben zü Berlin, den 21. April 1942 
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Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz.............-. 


Fünfte Durchführungsbestimmungen zum Abschnitt II (Kriegs- 
löhne) der Kriegsw irtschaftsverordnung — Umwandlung unein- 
bringlicher Ordnungsstrafen in Ersatzfreiheitsstrafen — (Fünfte 
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Zweite Verorde über die Einführung der öffentlichen Bewirt- 
g 


sehaftung von landwirtse haftlichen Erzeugnissen in den einge- 
gliederten Ostgebieten 


Verordnung über den nationalen Feiertag des deutschen Volkes 1942 
Zweite Verordnung zur Durchführung der Verordnung über die Fort- 


führung des Reichsarbeitsdienstes für die männliche Jugend 
während des Krieges. 


Zweite Verordnung über die Beh: ale von Anleihen des Deutschen 


Reichs im Bank- und Börsen orkoi, qe 
Druckfehlerberichtigung . 
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Erlaß des Führers 
über einen Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz. 
Vom 21. März 1942. 


Die Si herstellung der für die gesamte Kriegswirtschaft, besonders für die Rüstung erfor: ler- 
lichen Arbeitskräfte bedingt eine einheitlich ausgerichtete. den Erfordernissen der Krie eswirtschaft 
entsprechende Steuerung des Einsatzes sämtlicher verfügbaren Arbeitskräfte einschließlich der 
mgeworbenen Ausländer und der Krie ‘esgefangenen sowie die Mobilisierung aller noch unaus- 
genutzten Arbeitskräfte im Großdeutschen Reich einschließlich des Pri otektorats š 


| 
Mverne ment und in den besetzten Gebi ten 


sowie im (seneral 


Diese Aufgabe wird Reichsstatthalter und Gauleiter Fritz Sauckel als Generalbevollmächtigter 


den Arbeitseinsatz im Rahmen des Vierjahresplans durchführen. In dieser Eigenschaft unte 
er dem Beauftragten für den Vierjahresplan unmittelbar 


Dem Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz stehen zur Durchführunz seiner Aufeabe: 
` zuständigen Abteilungen III (Lohn) und V (Arbeitseinsatz) des Reichsar! 


rbersministerinms und 
essen nacherordnete Di meitstelles zur Verfiigune 
úbrer-Hauptquartier, den 21. März 1942 


Der Führer 
Adolf Hitler 


‚"hLumnINndos 


Keitel 


‚ML MIN 


H2469 — 0005 





Reichsgesetzblatt, Jahrgang 1942, Teil | 


Anordnung zur Durchführung 
des Erlasses des Führers über einen Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz. 


Vom 27. März 1942. 


In Ausführung des Erlasses des Führers über 
einen Generalbevollmichtigten für den Arbeits- 


einsatz vom 21, März 1942 (Reichsgesetzbl. I | 


S. 179) ordne ich folgendes an: 


1. Meine Geschäftsgruppen Arbeitseinsatz 
(Runderlaß vom 22. Oktober 1936 /St.M. 
Dev. 265) werden aufgelöst. Ihre Aufgaben 


(Beschaffung und Verteilung der Arbeits- | 
kräfte, Regelung der Arbeitsbedingungen) | 


übernimmt der Generalbevollmächtigte für 


den Arbeitseinsatz. der mir unmittelbar : 


untersteht. 


. Dem Generalbevollmächtigten für den 
Arbeitseinsatz obliegt es, die Arbeitsbedin- 
gungen (Lohnpolitik) der im Reichsgebiet 
eingesetzten Arbeitskräfte nach den Erfor- 
dernissen des Arbeitseinsatzes zu regeln. 


Berlin, den 27. März 1942. 


3. Dert reneralbevollmächtigte für den Arbeits- 
einsatz ist ein Organ des Vier jahresplans. 
Soweit neues Recht zu setzen oder beste- 
hendes zu ändern ist. hat er mir entspre- 
chende Vorschläge zu machen. 


Dem Generalbevollmächtigten für den Ar- 
beitseinsatz stehen zur Durchführung seiner 
Aufgaben die mir vom Führer übertragenen 
Weisungsrechte an die Obersten Reichs- 
behörden. ihre nachgeordneten Dienststel- 
len. sowie an die Dienststellen der Partei 
und ihrer Gliederungen und angeschlosse- 
nen Verbände. an den Reichsprotektor, den 
Generalgouverneur.die Militärbefehlshaber 
und Chefs der Zivilverwaltungen zur Ver- 
fügung. 


Anordnungen und Weisungen von grundsätz- 
licher Bedeutung sind mir vorher vorzulegen. 


Der Beauftraete für den Vierjahresplan 


Göring 


Reichsmarschall 


Fünfte Durchführungsbestimmungen 
zum Absehnitt III (Kriegslöhne) der Kriegswirtschaftsverordnung 
— Umwandlung uneinbringlicher Ordnungsstrafen in Ersatzfreiheitsstrafen - 


(Fünfte KLDB). 
Vom 14, April 1942. 


Auf Grund der Kriegswirtschaftsverordnung 
vom 4. September 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 1609) 
Abschnitt V § 29 wird im Einvernehmen mit dem 
Beauftragten fiir den Vierjahresplan und dem 
Generalbevollmächtigten fiir die Reichsverwal- 
tung folgendes verordnet: 


$1 

(1) Kann eine Ordnungsstrafe, die der Reichs- 
treuhänder oder der Sondertreuhänder der Ar- 
beit oder der Reichstreuhinder fiir den óffent- 
lichen Dienst — § 21 Abs. 1 der Kriegswirtschafts- 
verordnung, Dritte Durchführungsbestimmungen 
zum Abschnitt HI (Kriegslöhne) der Kriegswirt- 
schaftsverordnung vom 2. Dezember 1939 (Reichs. 
gesetzbl. I S. 2370), Vierte Durchführungs- 
_bestimmungen vom 10. April 1940 (Reichsgesetz- 

bl. I 5,627) — festgesetzt hat, nicht beigetrieben 


Berlin, den 14. April 1942. 


werden, so hat das Gericht auf Antrag des Reichs- 
treuhänders oder des Sondertreuhänders der 
Arbeit, im öffentlichen Dienst des Reichstreu- 
händers für den öffentlichen Dienst. die Strafe 
in eine dem Verschulden entsprechende Haft- 
strafe bis zu sechs Wochen umzuwandeln. Vor 
der Entscheidung ist der Täter zu hören. Gegen 
den BeschluB ist die Besehwerde binnen einer 
Woche zulässig. 

(2) Zuständig für die Umwandlung ist das 
Amtsgericht, das für die gerichtliche Aburteilung 
zuständig wäre, wenn die Tat strafrechtlich ver- 
folgt worden wäre oder verfolgt werden könnte. 


§ 2 
Die Verordnung tritt mit dem siebenten Tage 
nach ibrer Verkündung im Reichsgesetzblatt in 


| Kraft. 


Der Reichsarbeitsminister 
Franz Seldte 
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(2) Es dürfen nicht getragen werden: 

a) die Orden und Ehrenzeichen der vormaligen 
Tschecho-Slowakischen Republik und der 
vormaligen Republik Polen; 

b) die Ebrenzeichen für Verdienste am die 
Republik. Österreich (BG BL Nr. 16/1923 
und Nr. 73/1930); der österreichische Ver- 
dienstorden. die österreichischen Verdienst- 
geichen. die österreichischen Verdienst- 
medaillen (BGBl, II Nr. 267/1934 and 
Nr. 272/1934); die österreichischen Mili- 
tärverdienstkreuze und die österreichische 
Militirverdienstmedaille (BGBl. Nr. 327/ 
1935 und Nr.340/1935); das ósterreichische 
Ehrenzeichen und die österreichischen Ver- 
dienstkreuze für Kunst und Wissenschaft 
(BGBl. II Nr. 333/1934 und Nr 83/1935). 


$6 

(1) Orden, Ehrenzeichen tnd Ordensbände: 
dürfen nur von solchen Verkaufsstellen ver- 
trieben werden, die von dem Staatsminister und 
Chef der Präsidialkanzlei des Führers und Reichs- 
kanzlers oder den von ihm bezeichneten Stellen 
zugelassensind. Das Nähere bestimmt der Staats- 
minister und Chef der Präsidialkanzlei im Ein- 
vernehmen mit dem Reichsminister des Innern 


Berlin. dem 28. Juni 1912 


Nr.71 — Tag der Ausgabe: 2. Juli 1942 
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419 
(2) Die Verkaufsstelle dart Orden und Ehren- 


zeichen. auch in verkleinerter Form, und. die 
dazugehörigen Bänder nur gegen Vorlegung eines 
ordnungsmäßigen Ausweises an Privatpersonen 


_aushändigen. 


(3) Die fir den Vertrieb der Ehrenzeichen der 
nationalsozialistischen Bewegung geltenden Vor- 
schriften werden davon nicht betroffen. 


87 
Wer den Vorschriften des $ 6 vorsiitzlich oder 
fahrlässig zuwiderhandelt, wird mit Geldstrafe 
bis 150 Reichsmark oder mit Haft bestraft. 


$8 
Der Reichsminister des Innern erläßt im Fin- 
vernebmen mit den beteiligten Reichsministern, 
dem Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei 
des Führers und Reichskanzlers und dem Reiths- 
protektor in Böhmen und Mähren die zur Durch- 


führung und Ergänzung dieser Verordaung 
erfarderlichen Rechts- und Verwaltungsvor- 
schriften., , 


89 
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1942 
in Kraft 


Der Reichsminister des Innern 
Frick 





J 





Verordnung iiber die Einsatzbedingungen der Ostarbeiter. 
Vom 30. Juni 1942. 





Der Ministerrat für die Reichsverteidigung verordnet mit Gesetzeskraft: 


Abschnitt 1 
Begriff des Ostarbeiters 


8 1 

Ostarbeiter sind diejenigen Arbeitskráfte nicht- 
deutscher Võlkszogebõrigkeit die im Reichskom- 
missariat Ukraine, im Generalkommissa riat Weiß- 
ruthenien oder in Gebieten, die östlich an diese 
Gebiete und an die früheren Freistaaten Letiland 
und Estland angrenzen, erfaßt und nach der Be- 
setzung durch die deutsche Wehrmacht in das 
Deutsche Reich einschließlich des Protektorats 
Böhmen und Mähren gebracht und hier eingesetz! 
werden. | | | 


— — ‚Abschnitt II 

LT veg >. Besehäftigungsbedingungen 
oe §2 
et ie Allgemeine Bedingungen 
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01 


taten Ostarbeiter stehen in 


deutschen arbeitsrechtlichen und arbeiteschutz- 
rechtlichen Vorschriften finden auf sie nur in- 
soweit Anwendung, als dies besonders bestimmt 
wird 


83 


Arbeitsentgelt 


(1) Die im Reich eingesetzten Ostarbeiter er- 


halten ein nach ihrer Leistung abgestuftes Ar- 
heitsenteelt. 


(2) Die Höhe dieses Entgelts bemißt sich nach 
Anlage 7e 


der Tabelle. die dieser Verordnung als 
beigefügt ist. 


- (3) Bei der Feststellung des Entgelts, das din 
| beite fügten Ta- 
belle zu zahlen ist, ist von den Lohnsätzen zer 

| rer 
deutscher Arbeiter (Vergleichslohn) auszugehen. 
Earn ein chy des Vergleichslohnes in Sach- 
starl l stungen, so sind diese bei der Ermi dieses 
nem Beschäftigungsverbältnis eigener Art. Die | Lohnes zu den Sätzen zu — — sie 


einzelnen Ostarbeiter nach der 


lohn-, Akkord-, Prämiensätzen) vergleich 


PS 


SS’ 
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Reichsgesetzblatt, Jahrgang 1942, Teil I 


C. Entgelttabelle bei monatlicher Lohnzahlung 


Bruttolohn Katgelt des Ostarbeiters 
des vergleichbaren P 
deutschen Arbeiten davon aid {ty Ostarbeiter- 
(Zeitiohn, Insgesamt abgabe 
Akkordlohn, Prámienloba) | far einen Monat 
für einen Monat 4 A 
vou mehr als — bis ($3 Aba, 2) 


freie Unterkunft | Auszuzahlender ff 
und Verpflegung Betray ($ 10) 
abzusetzen 


in Reichamerk in Relchsmark | in Reichsmark | in Reichsmark | in Reichsmark 


bis 42,00 48,00 45,00 3,00 
12,00 — 44,50 18,00 _ 45,00 3,60 
19.50— 45,00 49,50 45,00 4.50 
l5,00— 48,00 50,10 45,00 9,10 
18,00— 51.00 51,00 15,00 6,00 
51.00— 04,00 51,60 45.00 6,60 
54,00— 57,00 02,50 45,00 1,60 
ia 60,00 54.00 15,00 9.00 
Mon 64.50 00,50 45,00 10,50 
64.50— 69,00 57.00 45,00 12,00 
doa 11,50 58.50 15,00 13,50 
18,50— 78,00 60,00 45,00 15,00 
18.50— 82,50 61,50 45,00 16,50 
R2.50— 77,00 63,00 45,00 18,00 
S7.00— 541,50 54.50 45,00 19,50 
Also 96,00 66,00 15,00 21,00 
96,00 — 100,50 07,50 45,00 22,50 

100.50 — 105,00 09.00 15,00 24,00 
105,09 — 100,50 70,50 15,00 20,50 
109, 50—-114,00 12,00 15,00 27,00 
114,00 i 18,50 75,50 15,00 38 50 
TERTE E 00 15,00 15,00 30,00 
123.00 — 127,50 16,40 15.00 Al so 
121.50— 132,00 78.00 15,00 33,00 
132,00—-198,00 79,50 15,00 34.50 
138.00—144.00 81,00 45,00 30,00 
144,00 -—150,00 82.50 15,00 37.50 
150. 00 — 156,00 84,00 15,09 39 00 
105.00 —12, 00 85,50 45,00 10,50 
192,00 —108,00 87,00 45,00 42 00 
WS 00--174,00 88,30 45,00 43,50 
174.00 — 180,00 90,90 45,00 45,00 
180,00--186,00 91,50 45,09 16.50 
196,00 —192,00 93,00 45,00 48 00 
192.00 —198,00 94.50 45,00 19.50 
106 00—204,00 96,00 45,00 51,00 
204.00 210,00 97,50 15,00 92,50 
210,00 — 217,50 90,00 45 00 54,00 
217 50 —220,00 100,59 16,00 55,50 
725 00—232.50 102,00 45,00 57,00 
233 502,00 108,50 15,00 DR 50 
240.00 —2411,50 105,00 45,00 50,00 
247 so —250,00 106,50 35,00 61,50 
200,00---22,69 108,09 45,00 63,00 
262,5 0—270,00 109, 50 45,00 64,50 
2 00—- 271,50 111,00 45,00 66,60 
977, 40-—280,00 112,50 15,00 67,50 
286.00-- 202,50 114,00 10,06 (9,49 
292,50—— 300,00 115,50 15,00 70,50 
200,00— 307,50 117,00 15,00 12,00 
207,50—315,00 118,50 45,00 73,50 
415,00— 322,50 120,00 45,00 76,00 
322. 40- 290,09 191,50 15,00 76,50 
33000337 40 124,00 45,00 78,00 
317,50 - 345,00 194,50 45,00 79,50 
34h ,00— 352,40 | | 126,00 2 45,00 81,00 
152 50—860,6% | 197,50 | 45,00 82,50 
350.00—307, 50 120,00 45,00 84,00 
307,50—375,00 + 130,50 15,00 ga 
375,00— 282,50 132,00 45,00 87,00 
382,30 890,09 188,50 15,00 38,40 


weiteren 7,50 Reichsmark erhöht sich das Gesamten t und der auszuzahlende Bet 

um — Sat — und die Ostarbeiterabgabe um je 6,00 Rolchamiark, * 
‚ Lobnzahlung ist * Tabelle A, 

roh | u Faa den jeweils zehnfachen Beträgen, 


vierzehntäg‘ : B niit den jeweils Beträgen, 
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1942 REICHSGESATZBLATT, PART I, PAGE 179 


Decreo by the Fuchror concerning a Ploninotontiary 
General for the Utilization of Labor 
of 21 March 1942 


Erlass des Führers ther einen Genoralbevolle 
nfiichtirton für don Arbeitseinsatz 
vom 21. März 1942 








In order to secure the manpowor roguisite for tho was industrios as 
a whole, and particularly for armaments, it is nocessary that the utilization 
of all available manpower, including that of workors recruited (angeworbonen) 
abroad and of prisonors of war, should bo subjoct to a uniform control, 
directed in a manner appropriate to the requirements of war industry, and fure 
ther that all still incomplotoly utilizod manpowor in the Groat German Reich, 
including the Protoctorato, and in tho Genoral Gouvornomont and in the Occue 
piod Torritories, should be mobilizede 


Roichsstatthaltor and Gauleiter Fritz SAUCKEL will carry out this 
task within tho framowork of the Four Years Plan, as Plonipotentiary Goncral 
for tho utilization of labore In that capacity he will be diroctly responsible 
to the Cormissioner for the Four Yoars ¡lane 


Soetion III (wares) and Section V (utilization of labor) of the 
Reich Labor Ministry, torcthor with their subordinate authorities, will bo 
placed at tho disposal of the Plenipotontiary General for the accomplishment 
of his task. 


Fuchror-Hoadquarters, 21 March 19:2 


The Fuchrer 
Aaolf Hitler 

Tho Reich Minister and Head of the Reich Chancollery 
Dr Lammers 

The Chief of the Hich Command of tho Armed Forcos 
Koitel 


CERTIFICATE OF TRANSLATION 
OF DOCUMENT NO 166G6erS 
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19 October 1945 


I, FRED NIEDERGALL, 2nd Lt Inf, 0-1335567, hereby cortify that I 
am thoroughly convorsant with tho Enelish and Gorman languagosgs and that the 
above is a true and correct translation of Dooument 16665, 


FRED NIEBERGAL I 
end Lt Inf 
01555567 
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1942 REICHSGESETZBLAIT, PART 1, PAGE 180 


Ordinance for the Execution of the Fuehrer's Decree 
concerning a Plenipotentiary General for Arbeitseinsatz 
of 27 March 1942 


Anordnung zur Durchführung des Erlasses des Führers 
Wer einen Genoralbovollmächtigten für den Arbeitseinsatz 
vom 27. März 1942 


— eee — — —— — — — — — — m [e WE —ü—— — — 


— — — — — 





In pursuance of the Führer's Decre? of 21 March 1942 (RGB1 I, 179), 
I decree as follows: 


le My manpowor soctions (Goschälftsprupven Arbeitsoinsatz) aro heroby 
abolished (Circular lottor of 22 Oct 1936 /St. Me Dove 265)e Their dutics 
(recruitment and allocation of manpowor, roguletions for labor conditions 
(Apbcitsbodingungon)) aro taron over by tho Plenipotentiary General for Arbcitse 
einsatz, who is directly undor mee 


2e Tho Plonipotontiary Goncrel for Imboitseinsatz will bo responsible 
for regulating tho conditions of labor (wago policy) empleyed in tho Reich 
Territory, having regard to the roguiromonts of ArboitscinsatzZe 


3. Tho Plenivotentiery Goneral for Arbeitseinsatz is part of tho 
Four Year Plane In cascs where now legislation is required, or oxisting laws 
requiro to be modificd, he will submit appropriate proposals to moe 


de The Plenipotentiary Goncrel for Arboitscinsntz will have at his 
disposal for the porformanco of his task the right delegated to mo by the 
Fuchror for issuing instructions to tho higher Reich authoritios, their branches 
and the Party officos, and thoir associated organisms and also tho Reich 
Protector, the GenoreleGovernor, tho Commandor=in=Chiof, and heads of the civil 
administrationse 


Tn tho enso of ordinanecs and instructions of fundamontal importanco 
a report is to be submitted to mo, in advances 


Borlin, 27 March 1942 


The Deputy for the Four Year Plan 
Gocrins 
Roich “arshal 


CERTIFICATE OF TRANSLATION 
OF DOCUMENT WO 1666=PS 
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22 October 1945 


I, FRED NIEBERGALL, 2nd Lt Inf, 0-1555567, horoby cortify that I 
am thoroughly convorsent with the English and German langungoss; and that tho 
abovo is a truc and corrcet translation of Document 1666-PS. 


FRED NIEBERGALL 
2nd Lt Inf 
01335567 


rm 








| 











H2469 — 








| 








C — 
— * 
| 
"ää C ho 
\ 3 
CD = 
5 — 
x E | Zom 
> ‘ Ke 
* 
p : 4) “— 
— SU 
4 — 
CS — 


IM 





